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Der Volksſchnulgeſetzentwurf
I

Erſter Abſchnitt

Träger der Schnullaſt
erpflichtung zur Errichtung undl e eit ans der öffentlichen Volksſchulen

u vie die Aufbringung der dazu erforderlichen Koſten liegt vor
ebalttich der beſonderen Vorſchriften dieſes Geſetzes den auf
Grund dieſes Geſetzes gebildeten Schulverbänden bürgerlichen
Gemeinden ſelbſtändigen Gutsbezirken Geſamtſchnlverbänden ob

Gemeinden Gutsbezirke bilden entweder einen
et nen Schulverband oder werden behufs Unterhaltung einer
oder mehrerer Volksſchulen ganz oder teilweiſe zu einem gemein
ſamen Schulverbande Geſamtſchulverband vereinigt

Eine Gemeinde Gutsbezirk kann ganz oder teilweiſe mehreren
Geſamtſchulverbänden augehören

Guisbezirke als Träger der Schullaſten ſowie Geſanmit
ſchuverbände haben die Rechte der Körperſchaften des öffentlichen
Rechts3 Jede Stadt bildet in der Regel einen eigenen

Schulverband ts 4 Ueber die Bildung Aenderung und Auflöſung
der Geſamtſch nlverbände beſchließt nach Anhörung der
Beteiligten Gemeinden Gutsbezirke und des Kreisausſchuſſes
ſofern eine Stadt beteiligt iſt des Bezirksausſchuſſes die Schul

gaufſichtsbehörd e 3Gegen den Beſchluß der Schulauſſichtsbehörde ſteht den Be
teilknten binnen zwei Wochen die Beſchwerde an den Ober
räſidenten zuDie Entſcheidung des Obervräſidenten iſt endgültig

Für die Hohenzollernſchen Lande entſcheidet an Stelle
des Oberpräſidenten der Unterrichtsminiſter

g 5 Ueber die infolge der Bildung Aenderung und Auf
Jöſung der Schulverbände notwendig werdende Auseinander
ſetzung über das Vermögen einſchließlich der Schulden
heſchließt die Schulaufſichtsbehörde vorbehaltlich der den Be
teiligten innerhalb zwei Wochen gegeneinander zuſtehenden Klage
im Verwaltungsſtreitverfahren Zuſtändig iſt in erſter Jnſtanz
der Bezirksausſchuß

s 6 Von der Schulauſſichtsbehörde können Schulkinder
aus einem Schulverbande g aſtweiſe der Schule eines anderen
Schulverbandes zugewieſen werden

Aus erheblichen Gründen kann die gaſtweilſe Zuweifung auch
für einzelne Unterrichtsfächer erfolgen

Gegen den Beſchluß der Schulauſſichtsbehörde ſteht den be
telligten Schulverbänden binnen zwei Wochen die Beſchwerde an
den Ohberpräſidenten zu

Die Entſcheidung des Oberpräſidenten iſt endgültig
Für die Hohenzollernſchen Lande entſcheidet an Stelle des

Oberpräſidenten der Unterrichtsminiſter
Die Vergütung für den gaſtweiſen Beſuch iſt von dem Schül

verbande zu zahlen Sie wird mangels einer Einigung der
Schnulverbände durch die Schulaufſichtsbehörde feſtgeſtellt Gegen
den Feſtſtellungsbeſchluß findet binnen zwei Wochen die Be
ſchwerde an den Oberpräſidenten in den Hohenzollernſchen
Weg an den Unterrichtsminiſter ſtatt welche endgültig ent
cheiden

Bei einer erheblichen Veränderung der Verhältniſſe können
die Schulverbände mit einjähiger nur für den Schluß des
Statsjahres zuläſſiger Kündigung von der Vereinbarung Abſ 6

zurücktreten Unter den gleichen Vorausſetzungen kaun die
Schulaufſichlsbehörde den Gaſtſchulbeitrag anderweit feſtſtellen

Jm geeigneten Fällen kann von der Schulaufſichtsbehörde
eine Beteiligung des Schulverbandes aus welchem Kinder gaſt
weiſe einer anderen Schule zugewieſen ſind an der Verwaltung
dieſer Schule in der Weiſe angeordnet werden daß ſeitens des
Vorſtandes des erſteren ein Mitglicd in den Schulvorſtand

Schuldeputation entſandt wird
8 7 Der Schulvorſtand kann für den Beſuch der Schule durch

einheimiſche Kinder ein Fremdeuſchulgeld
erlangen
Als einheimiſch gelten diejenigen Kinder welche reichsangehörig

ſind und im Schulverbande oder im Gaſtſchulbezirke 8 6 ent
weder an dem Wohnorte desjenigen welchem die Sorge für die
enon des Kindes obliegt oder oblag wohnen oder unentgeltlich
n Pflege und Koſt genommen ſind Zöglinge von Waiſen
damern Verpflegungs z Erziehungsanſtolten Rettungshänuſern
nd ähnlichen Anſtalten gelten nicht lediglich auf Grund ihrer
ziunabme in eine derartige Auſtalt als einheimiſch am Sitz
zrieiben

Gan Feſtſtellung der Höhe der Schulgeldſätze unterliegt der
yebmigung der Schulaufſichtsbehörde

oder Beſchwerden und Einſprüche betreffend die Heranziehung
rer Veranlagung zu dem Fremdenſchulgeld finden die bezüglich

die ranzlehung und Veranlagung zu den Gemeindeabgaäben
enden geſetzlichen Vorſchriften Anwendung

Zweiter Abſchnitt
Verteilung der Volksſchullaſten

gat 8 Jn Zen Gemeinden werden die zur Deckung der Aus
e en und Bedürfniſſe der öffentlichen Volksſchule erforderlichen

Kaben als Kommunaglla ſt aufgebrächt
Jn den Gutsbezirken werden die Schullaſten vomGutsbe tz er getragen

ausſchließlich im Eigentum desSteht ein Gutsbezirk nicht
Maßgart ſo ſind auf deſſen Antrag die Schullaſten mit der
ſahre gabe unkerzuverteilen daß die Beitragspflicht und das Ver
i u Vorſchriften des Kommnunglabgabengeſetzes vom
näl c g1893 Geſetz Samml S 152 angepaßt wird Die

ch Vorſchriften hierüber ſind durch ein Statut zu treffen
r nach Anhörung der Beteiligten vom Kreisausſchuß zu

erigſſen iſtan ſhisbehb v Statut bedarf der Beſtfätigung durch die Schul
die mtrag des Gutsbeſitzers iſt das Statut wieder auf

teils Jn Geſamtſchulver bänden erfolgt die Ver
erbonde pr Schunlünterbaltungslaſten auf die den

ſten a ldenden Kommunalverbände nach der Einkommen
vom St nſchlleßtich aller fingierten Normalſteuerfätze und den
ſteuer Leranlagten Realſieuern einſchließlich der Betriebs
welchem erbei kommen dieſe Stenern in dem Umfange in
eſteuerung nach dem Kommnnalabgabengeſetze der Gemeinde
ur Hälfte runde zu legen ſind die Grundſteuer aber nur
utsbezirke rer umlagefähigen Höhe zur Anrechnung Für

ärke iſt das Stenerſoll nach dem Konmmunalgbgabengeſetze

durch den Kreisausſchuß feſtzuſtellen Maß gebend für die
Verteilung iſt abgeſehen von dem erſten Rechnungkjahr
nach dem Jnkrafttreten des Gefetzes das Steuerſoll des dem
jedesmaligen Etatsjahre vorangegangenen Rechnungsjahres nach
dem Stande des 1 Februar und zwar unter Berückſichtigung der
bis zu dieſem Zeitpunkte endgültig eingetretenen Berichtigungen
und Veränderungen

Gehört eine Gemeinde Gutsbezirk zu mehreren Geſamt
ſchulverbänden ſo ſind die in Abſ 1 bezeichneten Stenerſummen
in jedem Geſamtſchulverbande nur mit dem jenigen Teile in Anſatz
zu bringen welcher der Zahl der die Schule des betreffenden
Geſamtſchulverbandes ans der Gemeinde Gutsbezirk be
ſuchenden Kinder im Verhältnis zu der Geſamtzahl der aus der
Gemeinde Gutsbezirt öffentliche Volksſchulen überhaupt be
ſuchenden Kinder entſpricht Das Verbältnis wird nach dem
Durchſchnitt der Kinderzahl am 1 Mai und 1 November der
letzten drei Jahre berechnet Die Feſtſtellung der Verhältnis
zahl erfolgt für drei aufeinanderfolgende Rechnungsjahre

Die Vorſchriften des Abſ 2 finden ſinngemäße Anwendung
wenn eine Gemeinde Gutsbezirk welche für ſich einen Schul

gen bildet gleichzeitig zu einem Geſamtſchulverbande ge
ört
Der Kreisausſchuß ſofern eine Stadt beteiligt iſt der Bezirks

ausſchuß kann guf Antrag von Beteiligten eine anderweite Ver
teilung beſchließen Der Beſchluß unterliegt der Zuſtimmung
der Schulaufſichtsbehörde

Ans der Begründung des Schulunterhaltungs
geſetzes

Die Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 beſtimmt Art 25
Abſ 1 Die Mittel zur Errichtung Unterhaltung und Erweiterung der öffentlichen Volksſchule werden von den Ge
meinden und im Falle des nachgewkeſenen Unvermögens er
gänzungsweiſe vom Staate aufgebracht Die auf beſonderen
Rechtstiteln bernhenden Verpflichtungen dritter bleiben beſtehen
Ferner Art 24 Abſ 3 Die Leitung der äußeren Angelegen
heiten der Volksſchule ſteht der Gemeinde zu Der Staat
ſtellt unter geſetzlich geordneter Beteiligung der Gemeinden aus
der Zahl der Befähigten die Lehrer der öffentlichen Volksſchulen
an Der Ausſührung dieſer Vorſchriften foll der vorliegende
Geſetzentwurf dienen Er will die Volksſchulunterhaltung
allgemein und gleichmäßig ordnen Die ſonſtigen Fragen
des Volksſchulweſens behandelt er entſprechend dem Antrage des
Hauſes der Abgeordneten vom 13 Mai 1904 nurx inſoweit als
ſie mit dieſer Regelung in einem notwendigen Zuſammenhange
ſtehen Ausgeſchloſſen von dem Geltungsbereich des Geſetzes ſind
aus nationalpolitiſchen Rückſichten die Provinzen Weſtpreußen
und Poſen

Die Prnwinyurs legt nun zunächſt den bisherigen Zu
ſtand auf dem Gebiete der Schulunterhaltungspflicht dar das
Tohnwabohn der mannigfachſten bunt durcheinander greifenden
Verordnungen und Beſtimmungen die geradezu eine Recht s
unſicherbeit in vielen Landesteilen auf dem Gebiete der
Schule hervorgerufen haben Die Begründung bemerkt dann
weiter daß es an Verſuchen des Staates nicht gefehlt habe die
Schulunterhaltung einheitlich zu regeln und auf eine ſichere
zweifelsfreie Grundlage zu ſtellen Trotzdem ſeien die Klagen
über den Druck und die ungleiche Verteilung der Volksſchullaſten
immer größer geworden und ſo ſolle der vorliegende Geſetz
entwurf mit der Uebertragung der Schulunterhaltung auf die
bürgerlichen Gemeinden endlich den vorhandenen Miß
ſtänden durchgreifende Abhilfe ſchaffen Dann wird im einzelnen
zu den Vorſchriften des Entwurfes folgendes bemerkt

J Die Träger der Schullaſt
8 1 ſpricht den allgemeinen Grundſatz aus daß Träger der

Schullaſt die bürgerlichen Gemeinden die ihnen gleich
ſtehenden felbſtändigen Gutsbezirke und die Geſamt
ſchulverbände ſein ſollen Alle drei Arten von kommunalen
Körperſchaften werden unter dem Ausdruck Schulverbände
zuſammengefaßt Damit iſt aber bezüglich der bürgerlichen
Gemeinden und Gutsbezirke nur ausgeſprochen daß ſie als
Schulverbände bezeichnet werden inſoweit ſie Träger der Schul
laſt ſind Jm übrigen iſt es nicht erforderlich daß jede Gemeinde

Gutsbezirk als Schulverband eine beſondere Schule hat
Jn den Städten liegt die Schullaſt meiſt ſchon jetzt den

bürgerlichen Gemeinden ob Wo noch Schulſozietäten beſtehen
gewähren ihnen die Städte zum Teil Zuſchüſſe zu den Schul
unterhaltungskoſten Zum Teil haben auch Städte den Schul
kaſſenfehlbetrag das iſt der durch die eigenen Einnahmen der
Schulſozietäten aus Vermögen Beilrägen ans Kirchenkaſſen uſw
und Staatsbeſträgen nicht gedeckte Vetrag auf den Kommunal
etat übernommen Bei den Landgemeinden könnte es
zweifelhaft erſcheinen ob in der Tat die bürgerlichen Gemeinden
bei der geringen Einwohnerzahl vieler derſelben auch bei
Zuſammenfaſſung kleiner ländlicher Gemeinden und Gutsbezirke
zu einem gemeinſamen Schulverband leiſtungsfähige Gebilde dar
ſtellen ob nicht vielmehr höhere kommunale Einheiten z V der
Kreis die Schullaſt übernehmen ſollten Jndes würde dies
bei Erwägung aller Umſtände nicht zweckmäßig erſcheinen Einer
ſeits liegt bei der Uebernahme durch größere Verbände die Gefahr
einer generaliſierenden Behandlung der Schulangelegenheiten
ſehr nahe Die Vielgeſtaltjgkeit der örtlichen Bildungeintereſſen
würde dabei zu wenig berückſichtigt werden Es würde bei der
Uebernahme der Schullaſt auf größere Verbände auch das Jntereſſe
der Nächſtbeteiligten an der Volksſchule ſelbſt ſich vermindern
Der Erfolg in Erziehung und Unterricht iſt aber weſentlich mit
abhängig von der Teilnahme und dem Verſtändnis der Eltern
für die Schule Gerade dieſe Teilnahme der nächſten Jnter
eſſenten verbürgt anch am beſten eine wirtſchaftliche und ſpar
ſame Verwaltung Es iſt daher an dem durch die Verfaſſung
vorgeſchriebenen Prinzip der Kommunaliſierung der Volks
ſchnlunterhaltung feſtgehalten

8 2 beſtimmk daß Gemeinden und ſelbſtändige Gutsbezirke ent
weder ihren eigenen Schulverband bilden oder behufs Unter
haltung einer oder mehrerer Volksſchnlen ganz oder teilweiſe zu
einem Geſamtſchulverbande vereinigt werden können
Auch kann eine Gemeinde mehreren Geſamtſchulverbänden an V
gehören wobei eine Teilung territorial oder nach Konfeſſionen
zuläfſig iſt Es muß in dieſer Beziehung überall den örtlichen
Verhältuſſſen Rechnung getragen werden Wo die Anzahl der
betreffenden Kinder für deren Schulbeſuch geſorgt werden muß
nur gering iſt kann ſich auch eine bloße gaſtweiſe Zuweiſung
empfehlen wie ſie im S 6 geordnet iſt I 3 gibt den Geſamt

4

3 ordnet an daß jede Stadt in der Regel einen eigenen
Schulverband bildet Das ſtädtiſche Schulweſen hat ſich überall
eigenartig entwickelt nicht nur in der äußeren Ausgeſtaltung des
Volksſchulweſens und in ſeiner Verbindung mit dem Fort
bildungs und Mittelſchulweſen ſondern auch in der Art ſeiner
Verwaltung Es empfiehlt ſich daher in der Regel nicht Städte
mit ländlichen Ortſchaften für die Uebernahme und Verwaltung
der Volksſchule zu einem neuen kommunalen Körper zu ver
einigen Es kommt zwar nicht ſelten vor daß die Kinder aus
nahegelegenen ländlichen Ortſchaften die ſtädtiſchen Schulen be
ſuchen dies ſind aber meiſt nur vorübergehende Verhältniſſe
welche durch die Eingemeindung der betreffenden Vororte oder
durch Gründung eigener Schulen in den Vororten bei zu
nehmender Kinderzahl oft ihr Ende erreichen Für die Regelung
derartiger Verhältniſſe empfiehlt ſich im allgemeinen die in dem
s 6 näher geordnete gaſtweiſe Zuweiſung Wo indes nach den
beſonderen Verhältniſſen ſolche nicht ausführbar erſcheint oder
hiſtoriſch gewordene Verhältniſſe aufrecht zu erhalten ſind
empfiehlt es ſich einen Geſamtſchulverband zu bilden

8 4 gibt die Vorſchriften über die Bildung der Geſamt
ſchulverbände Wegen des vorwiegenden Jntereſſes an
einem geregelten Schulbeſuch erſcheint eine hervorragende Ve
teiligung der Schnlaufſichtsbehörde notwendig um eine zweck
entſprechende Bildung der Verbände zu gewährleiſten Der
Entwurf überträgt daher den Beſchluß in erſter Jnſtanz der
Schulaufſichtsbehörde nach Anhörung der beteiligten Gemeinden
uſw und des Kreis Bezirks ausſchuſſes in zweiter Jnſtanz dem
Oberpräſidenten in deſſen Amt die kommnnalen und die Schul
intereſſen ihre Berückſichtigung finden werden

s 5 ordnet die Auseinanderſetzung bezüglich des Vermögens
und der Schulden bei der Bildung und Veränderung der
Schulverbände im Anſchluß an die für ähnliche Verhältniſſe
getroffenen Vorſchriften z B Landgemeindeordnung vom
3 Juli 1891 8 130 mit der Maßgabe daß zunächſt in der Regel
nach Anhörung der Beteiligten die Schulaufſichtsbehörde
beſchließt welche mit den beſondern rechtlichen und tatfächlichen
Verhältniſſen am meiſten vertraut iſt

8 6 regelt die gaſtweiſe Zuweiſung von Schulkindern
ans einem Schulverbande zur Schule eines andern Es iſt
zweckmäßig die gaſtweiſe Zuweiſung auch für einzelne Unter
richtsfächer z B für den Religiousunterricht den Turnunter
richt zuzulaſſen um eine Erleichterung der Schullaſtenpflichtigen
zu ermöglichen Die Vergütung für die gaſtweiſe Zuweiſung iſt
nach den beſonderen Verhältniſſen zu bemeſſen Die Vergütung
iſt vom Schulverbande nicht von den Vertretern der einzelnen
Schulkinder zu zahlen Wo es ſich um eine große Anzahl von
gaſtweiſe zugewieſenen Schulkindern handelt kann es ſich en
pfehlen das Jntereſſe des betreffenden Schulverbandes an der
Verwaltung der betreffenden Schule durch Entfendung eines
Vertreters in die betreffende Schuldepntatton oder in den
Schulvorſtand zum Ausdruck zu bringen Eine derartige Ein
richtung hat ſich in der Unterrichtsverwaltung ſchon bisher be
währt Eine Landgemeinde vor den Toren der Stadt
kann alſo einen beſonderen Schulverband ohne eigene Schule
bilden und mit ihren Schulkindern gaſtweiſe zu den ſtädtiſchen
Schulen gewieſen werden auch einen Vertreter in die ſtädtiſche
Schuldeputation entſenden

S 7 ordnet diejenigen Fälle in welchen die Vertreter einzelner
Schulkinder die letzteren in die Schule eines Schulverbandes
ſchicken wollen in welchem ſie nicht ein heimiſch ſind Ein
ſolcher Beſuch kann durch perſönliche oder ſachliche Umſtände
gerechtfertigt ſein welche bei der allgemeinen Regelung der
Verbände und Goaſtſchulbezirke keine Berückſichtigung finden
konnten Der betreffende Schulverband kann derartige Kinder
zurückweiſen ſofern nicht die Schulaufſichtsbehörde auf Antrag
der beteiligten Eltern die Zulaſſung anordnet er muß aber
mag er nun freiwillig oder auf behördliche Anweiſung die
Kinder aufnehmen eine Vergütung von den betreffenden Eltern
verlangen können Dieſem Zwecke dient das ſogenannte Frem
denſchulgeld welches die bisherige Geſetzgebung Geſetz von
14 Juni 1888 8 4 Nr 1 Geſetz Samml S 240 unberührt
gelaſſen hat Es wird von den im Schnlverbande bezw um
Gaſtſchulbezirke 6 nicht einheimiſchen Kindern erhoben Der
Entwurf begrenzt näher den Vegriſſ der einheimiſchen Kinder
und entſcheidet dabei einige in der bisherigen Rechtſprechäng hervor
getretene Zweifel Die Perſönlichkeit welcher die Sorge für die
Perſon des Kindes obliegt beſtimmt ſich nach dem Bürgerlichen
Geſetzbuch

II Die Verteilung der Volksſchnllaſten
s 8 ordnet die Anfbringung der Laſten in Einzel

gemeinden und ſchließt hier die Erhebung einer beſonderen
Schulſteuer aus

s 9 ordnet die Aufbringung der Laſten in Gutsbezirken
Es empfiehlt ſich in erſter Reihe dem Beſitzer des Gutes die
Schullaſten aufzuerlegen und nur da wo der Gutsbezirk nicht
ausſchließlich in ſeinem Eigentum ſteht im Anſchluß an das
für die Verteilung der Armenlaſten geltende Recht nach Maß
gabe der beſonderen Verhältniſſe eine ſtatntariſche Regelung
zuzulaſſen Das Statut bedarf der BVeſtätigung durch die
Schulauſſichtsbehörde da der Staat ein Jntereſſe daran
hat daß die Schulunterhaltung nicht von Leiſtungsunſähigen
übernommen wird

8 10 regelt die Art der Verteilung der Laſten in Geſamt
ſchulverbänden anf die den Verband bildenden Gemeinden und
Gnutsbezirke Der Enlwurf ſchlägt eine Verteilung nach den
Staatsſtenern mit der Maßgabe vor daß die Grundſteuer
nur mit der Hälfte heranzuziehen iſt Notwendig erſcheint die
Aufſtellung einer feſten Regel um einen Streit unter den Be
teiligten nack Möglichkeit zu verhüten Der Leiſtungsfähigkeit
der Verpflichteten entſpricht am meiſten der Staatsſteuermaß
ſtab Es iſt indes eine übermäßige Belaſtung des Grundbeſißes
durch die geringere Heranziehung der Grundſteuer vermieden
Eine Verteilung nach der Seelenzahl empfiehlt ſich nicht da ſie
ein leicht bewegliches und ſtark wechſelndes Element hinein
bringen würde was nicht wünſchenswert erſcheint Jn be
ſonderen Fällen iſt der Beſchlußfaſſung des Kreis Be
zirks Ausſchuſſes auf Antrag der Beteiligten eine andere

erteilung überlaſſen Einer beſondern Regelung bedarf
die Oberverteilung für diejenigen Gemeilnden welche zu mehrern
Geſamtſchulverbänden gehören Jhre Steuerkraft wird geteilt
nach dem Verhältnis der Kinder welche die Schulen der
betreffenden Verbände beſuchen und vur die hiernach ſich ev
gebende Stenerſumme iſt bei der weitern Verteilung der Schul
laſt in dem einzelnen Geſamtſchülverband mit den für dieſen
beſchloſſenen Zuſchlägen heranzuziehen Der letzte Abſatz ſollſchulverbänden die für die rn rer öffentllcheu Ay

gelegenheiten notwendigen Rechte von K
lichen Rechts

rperſchaften des öffent insbeſondere die Mögllkchkeit bieten da wo bisher ein andere ſtenerlicher Mahſtab für die Verteilung
Geltung war

n
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nach ſämmtlichen
dieſen aufrecht zu erhalten

Zuſtandes eintreten zu laſſen

Deutſches Keich
Hofſ und Perfongalnachrichten

König von Sachſen hat den Herzog vone Taeegeobrae Gotha à la suite des Ulanenregiments
Nr 18 geſtellt

Eröffunng des Preußiſchen Laudtangs x
eſtern mittag 12 Uhr wurde im Weißen Saale des Könlguden Schloſſes in Berlin der Preußiſche Landtag feierlich er

öſſnet Die Vertreker beider Häuſer waren recht zahlreich
erſchienen Reichskanzler Fürſt v Bülow verlas die Thron
rede Bei der Erwähnung der Oſtmarken Politik der Regierung
wurden Brovornſe lant Fürſt zu Jyn und Knyyphanſen
Präſident des Herrenhauſes brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus in das die Verſammlung lebhaft einſtimmte

Abgeordnetenhaus
Am Regiernngstiſche v Rheinbaben Präſident v Kröchereröffnet ple Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer

und König Nach Bekanntgabe der eingegangenen Vorlagen wird
die nächſte Sitzung anf Mittwoch 11 Uhr anberaumt Wahl des
Präſidinms Jnterpellation betr das Eiſenbahnunglück bei
Spremberg und die Stockungen im Eiſenbahnverkehr

Herrenhans
ürſt zu Jnn und Knyphauſen eröffnet die Sitzung miter de den Kaiſer und König Der Namensaufruf

ergibt die Beſchlußfählgkeit des Hanſes Hierauf erſolgt die
Wahl der Präſidenten Es werden wiedergewählt als Präſident
Fürſt zu Jnn und Knyphauſen als erſter Vicepräſibent Frhr
v Manteuffel und als zweiter Vicepräſident Oberbürgermeiſter
Becker Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Geſchäftliche Mit
teilungen Vereidigung der neu eingetretenen Mitglieder

Die Wahlrechtsdemonſlrationen in Sachſen
Die ſozialdemokratiſche Partei wird trotz des entſchloſſenen

Vorgehens der Behörden gegen die Stroßenkundgebungen am
letzten Sonntag wie die Chemn Volksſtimme erfährt die
Kundgebungen gegen das ſächſiſche Landtagswahlrecht in den
Städten Dresden Leipzig und Chemnitz nächſten
Sonntag in verſlärktem Maße fortſetzen

Parlamentariſches
Die Entwürfe betr den Servistarif und die

Klaſſeneinteilung der Orte und betr Aenderung des
Geſetzes über die Naturalverpflegung des Friedens
heeres ſind dem Reichstag zugegangen Nach dem erſten Ent
wurf werden die Servisbeträge der Klaſſen 3 und 4 vom 1 April
1906 auf die der 2 Klaſſe erhöht Die nächſte Reviſion des
Servistarifs ſoll am I April 1913 ſtattfinden Der zweite Ent
wurf ſetzt feſt als Vergütung für Mannſchaften für die Tages
koſt 1 M mit Brot 85 Pf ohne Brot Mittagskoſt 52 bezw
47 Pf Abendkoſt 29 bezw 24 Pf Morgenkoſt 19 bezw 14 Pf

Verkehrsweſen
Die mecklenburgiſche Regierung hat im Landtage eine Vor

la je eingebracht in der eine Nacht Schnellzug
Verbindung von Hamburg über Warnemünde nach
Kopenhagen vorgeſchlagen wird

Kommnungles

Die Stadt Waltershauſen im Herzogtum Sachſeu
Gotha hat einen ſozialdemokratiſchen Gemeinderat und nun will
ſie auch noch einen ſozialdemokratiſchen Bürger
meiſter haben Die Stadtverordneten wählten mit 9 von
10 Stimmen den ſozialdemokratiſchen Agitator Weſtphal in
Danzig zum Bürgermeiſter

Eine allgemeine Aerzteverſammlung in Berlin beſchloß am
Montgag die vorbereitenden Schritte zu einer Verſtadtlichung
des Rettungsweſens zu tun

Handel und Jnduſtrie
Am 30 November hielt der Ausſchuß des Deutſchen

Handelstags unter dem Vorſitz des Herrn Kaempf
Berlin eine Sitzung ab Jn erſter Linie beriet der Ausſchuß

über die Fleiſchteuerung Berichterſtatter Syndikus Dove Berlin
und ſtellte eine Reihe von Forderungen auf die die ſofortige

nlaſſung von wöchentlich 2500 Schweinen aus Rußland nach
berſchleſien und jährlich 80,000 Schweinen aus Oeſterreich

Ungarn nach Bayern und Sachſen die möglichſt ungehinderte
Einfuhr lebenden Viehes aus dem Auslande zur Abſchlachtung
in öffentlichen Scblachthäuſern die Einfuhr ausgeſchlachteten
Fleiſches Vüchſenfleiſches und ſonſtiger Fleiſchdanerwaren aus
dem Auslande und die Ermäßigung der Zölle und Eiſenbahn
tarife ſür Futtermittel in Zeiten von Futternot verlangen Nach
den am I März 1906 in Kraft tretenden Handelsverträgen wird
bei der Einfuhr nach Deutſchland Malzgerſte mit 4
andere Gerſte mit 1,30 M für 100 kg zu verzollen ſein
Unter Berückſichtigung des Umſtandes daß Brenngerſte und
Futtergerſte nicht voneinander zu unterſcheiden ſind trat der
Ausſchuß Berichterſtatter Bohlen Hamburg dafür ein daß als
Malzgerſte nur Braugerſte verzollt werde Ferner möge anf
Gerſte mit einem Gewicht von weniger als 62 kg für 1HI in der
Regel der Zoll von 1,30 M angewendet werden Gerſte die an
ſich nicht den Bedingungen ſür die Anwendung des Zolles von
1,30 M entſpreche ſei gleichwohl mit 1,30 M zu verzollen wenn
eine Kontrolle darüber ſtattfindet daß ſie nicht als Braugerſte
verwendet wird Keinesfalls ſeien Keimproben als Maßſtab für
die Entſcheidung über den Zollſatz vorzuſchreiben Lebbafte Be
ſchwerden über die neue preußiſche Gerichtsvollzieher
ordnung vom 31 März 1900 führten zu dem Beſchluß dafür
einzutreten daß die Einrichtung der Verteilnngsämter beſeitigt
mithin die freie Wohl des Gerichtsvollziehers durch den Auftrag
geber wiederbergeſtellt und der Gebührenanteill des Gerichts
vollziehers von 24 auf 50 Proz erhöht werde Jn bezug auf
eine Anregung wegen Haſtung des Staals für den durch Gerichts
vollzieher zugefügten Schaden wurde von einer Veſchlußſaſſung
zurzeit abgeſehen Der Ausſchuß Verichterſtatter Dr Soet
beer Berlin ſprach ſich für Vermehrung der Nickelmünzen
aus ſtimmte jedoch dem von der Kommiſſion betr Geld Banken
Börſe gemachten Vorſchlag wegen Schaffung eines Fünfund
zwanzigpfennigſtückes nicht zu Für die neu auszuprägenden
Zehnpfennigſtücke ſoll die Durchlochung nach belgiſchen Muſter
befürwortet werden damlt eine Verwechſelnng mit dem Fünfzig
pfennigſlück vermieden wird Jn bezug auf den Wechſel
proteſt machte der Ausſchuß Vorſchläge die ſchon im Handels
teil erörtert wurden Eine Reibe weilerer Beſchlüſſe bezog ſich
auf die Ausdehnung der unmiltelbaren Ueberweiſungen im be
ſchränkten Giroberkehr der Reichsbant Sicherung gegen geſälſchte
und betrügerlſche Wechſel Aendernng des Wechlelſlempelſtener

geſetzek Veſchäftigung ausländiſch polniſcher Arbeiter Vekannk
gabe der Beſtinunnngen Zulaſſung von Ausnahmen vom Verbot
der Beſchäftigung keine Zurückiezung der Jndnſtrie hinter derne Verhängung der Schaufenſter an Sonne und

gen S

Jn der am 4 Dezewber abgehaltenen Generalverſammlung
des Deutſchen Untomobilklubs würde einſtimmig der

d ſich bewährt hat wie z B in einzelnen Landestellen die Autkomobilverbande und anderen automobiliſtiſchen VereinſgungenMeoßſtabſteuern grengn lich die geeigneten Schritte zu tun um die Gefahr

ſeitigen

8 Verkehrsweſen
Jn der Kanalfrage gibt die Stadt Osnabrück nicht

nach Sie beharrt dabei daß der Güterbadnhof in der Nähe
des Hafens liegen müſſe wenn die Beiträge der Gemeinde zur
Deckung der Kanalkoſten nicht verlorenes Geld ſein ſollten und
wird die Nebernahme der Kanalgarantie ſolange hinausſchieben
bis die Verkehréfragen für ſie befriedigend gelöſt ſind Eine
Einigung wird erhofft

Arbeiterbewegnng
Die Woblen zu den Bergarbeiterausſchüſſen haben

im Ruhrgebiet begonnen Bei den bisher ſtattgefundenen Verg
arbeiterausſchußwahien wurde die Parole des alten ſoz Berg
arbeiterverbandes die Wahlent haltung empfiehlt befolgt
Einzelne Belegſchaften von 2000 Mann brachten es nur anf eine
Waohlbeteiligung von 30 bis 40 Wählern An anderen Orten
wird das Ergebnis wohl weniger unerfreulich ſein da die
HirſchDunckerſchen und die chriſtlichen Gewerkvereine beſchloſſen
hatten ſich an den Wahlen zu beteiligen

Die Leipziger Buchhandlungsgehilfen über
1000 an der Zahl fordern neunſtündige Arbeitszeit und ein
monatliches Mindeſtgehalt von 110 M Sie beſchloſſen eine
Eingabe an den Reichstag und Bundesrat in der ſie u a
völlige Sonntagsruhe und Handelsinſpektoren ans den Kreiſen
der Angeſtellten verlangen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Die frühere Beſatzung Möwe iſt

auf der Heimreiſe mit dem Prinzeß Alſce am 3 Dez in
Neapel eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Gennua fortgeſetzt Stein iſt am 4 Dez von Volo nach
Alexandrien in See gegangen Flußkanonenboot Vorwärts iſt
am 2 Dez in Kinkiang am Yangtſe eingetroffen und am 4 Dez
von dort nach Hankau abgegongen Jltis iſt am 2 Dez in
Tſchinkiang am Yangtſee eingetroffen und geht am 5 Dez von
dort uach Nanking Luchs iſt am 4 Dez von Tourane

Anam nach Bangkok in See gegangen Falke ſoll planmäßig
am 10 März in Panama eintreffen um dort die Beſatzung zu
wechſeln Auf der Reiſe dorthin ſollen die Küſtenplätze
Mogdalena Bay La Paz Gnaymas Mazatlan San BVlas
Acapulco und Salinag Cinx in Meyxiko Sau Joſs de Guatemala
Corinto in Nicaragug Punta Arenaos in Coſſa Rica San Joſé
de Coſta Rica und die CocosJnſeln angelaufen werden

Auekan d
Ronvier im Krenzfener

Mehrere konſervative und nationaliſtiſche Blätter tadeln den
Miniſterpräſidenten ſehr ſcharf well er in ſeiner Antwort auf
die Rede Sembas nur von der befreundeten ruſſiſchen Nation
geſprochen und kein einziges Wort der Sympathie für den Zaren
und die geſetzmäßlge Regierung Rußlands gefunden habe Daß
die ſozialiſtiſchen Blätter Ronvier gleichfalls und zwar wegen
ſeiner Ruſſenfreundſchaſt heftig befehden iſt bereits gemeldet

Das nene engliſche Kabinett
Campbell Bannerman hat den Anuſtrag das neue

Kabinett zu bilden angenommen
Bevor ſich Campbell Bannerman zur Andienz beim König

nach dem Buckingham Palaft begab hatte er eine Unterredung
mit dem Herzog von Devonſhire

Ueber die Zuſammenſetzung des neuen Kablnelts verlautet
noch nichts Beſtimmtes Der Daily Telegraph glaubt das
folgende liberale Miniſterium pröbhezeien zu können Premier
miniſter Campbell Bannermoan Lordtkanzler Sir Robert Reid
Kanzler des Schatzamts Mr Asquith Erſter Lord der
Admiralität Lord Twedmooth Staatsſekretär des Aeußern
Sir Edward Grey oder Earl Elgin Staatsſekretär des
Krieges Earl Elgin oder Mr Haldane oder Sir Charles
Dilke Sekretär für die Kolonien Mr Sydney Byxton
Staatsſekretär für Jndien Mr John Morley Landwirt
ſchaftsminiſter Lord Carrington Generalpoſtmeſſter Mr
Herbert Gladſtone Unterrichtsminiſter Mr Bryce
Handelsminiſter Mr Lloyd George Präſident des Rates
Sir Heury Fowler der in den Peerſtand erhoben wurde
Privy Seal Marquis v Ripon Lordleutnant von Jrland
Earl Beauchamp iriſcher Sekretär Sir A Mac Donnell
Der Daily Telegraph erklärt daß er Grund hat dieſe Zu
ſammenſtellung als richtig anzuſehen

Auf die Autorität Herbert Gladſtones des erſten Whips
Einpeitſchers Campbell Bannermans hin könnte der Vorſitzende

eines Meetings in Wellington geſtern abend erklären daß die
Home Rule Forderung in der Weiſe von 1885 und 1892 nicht

in den Rahmen der praktiſchen Politik des liberalen Kabinetts
falle und nicht als Programmpunkt ſeitens der liberalen Ver
waltung proklamiert werden würde Damit fällt der nach einer
anſcheinend für die Home Rule Forderung eintretenden Rede
Campbell Bannermans eifrig aufgegriffene Wahlruf der Konſer
vativen Keine Homerule und die Tarlffrage ſteht im

Vordergrund

Die Wirren in Rußland
Das Regiment der Hooligans

Aus Jaſſi in Rumänien wird gemeldet Die Züge aus Ruß
land treffen mit großer Verſpätung ein 90 Familien aus
Odeſſa und Kiſchinew kamen dort an ſie berichten daß in
beiden Städten die Panik groß ſei Die Hooligans ſcheinen
die Herren der Situation zu ſein

Wie die Neue Fr Pr meldet hat eine Wiener Bank ein
Telegramm aus Petersburg erhalten wonach der Zar nächſter
Tage nach Moskan abreiſen ſoll um den Eid auf die
Verfaſſung zu leiſten

Die Flottendemonſtration gegen die Pforte
Der BVolſchafter Frhr v Calice erhielt eine Note der Pforte

welche die Annahme der Finanzkommiſſion jedoch mit
zahlreichen Abänderungen des Reglements enthält

Die Marokko Frage
Wie aus Madrid gemeldet wird hat der Miniſter des Aeußeren

Herzog v Almadeva erklärt daß die alten von Delcaſſé
angebahnten Verhandlungen betreffend Marokko durch
nene Verträge hinfällig geworden ſelen

Der amerikauiſche Kongreß
Der gemelnſame Ansſchuß für die Handelésmarine der beiden

Hänſer des Kongreſſes in Waſhington beſchloß den bereits früher
dem Kongreß vorgelegten Entwurf betr dke Unterſtützung des
amerikaniſchen Ue ar et els mit folgenden Aende
rungen wieder gar d Die der Ocegqnie Liue bewilligte
Subvention ſoll ihn 217,000 Dollavs erhöht werden die der
AmericanLine gewährte um 250,000 Dollars Die Subvention
der letztgenannten Linſe würde ſich mit dieſer Erhöhnng auf eine
Million Dolkars bekanfen und eine Gegenmaßregel gegen die

ntwickelnng der Automobilinduſtrie aus der in Ansſichtſein hier nur in dringenden Fällen Aenderungen des beſtehenden genommenen Auntomodilgeſe tzagebung droht zu be haben 8 Proſeſſoren idre Entlaf
eſſore e Entlaſſung eingereicht

Kabinettskriſis in Javan
Wegen einer ſtarken Meinnngsverſchtedjapaniſchen Unterrichtsminiſter und derte den dem

es für wahrſcheinlich daß die mit der Angele an häl
bindung ſtehende Erregung um ſich greife genheit in tKabinetts erſchüttern werde ſich arelfen und die Stellung des

Der Koreger frühere koreaniſche Miniſter Bin yei kudas Leben genommen indem er ſich den Valh 2h ſich
Seine Frau ſoll ſich vergiſtet haben Binyelsknan war Nit
der Krönung des Zaren erſter militäriſcher Beirat des Kieit
von Korea und wurde zu der Zarenkrönung als Ken
geſandter nach Petersburg geſchickt Er war der Füht ezial
ruſſenfreundlichen Partei Ob dicſer Umſtand mit ſeinen
zuſammenhängt iſt aus den vorliegenden Nachrichten de

erſehen Nicht zuHalke und Umgegend

Halle 6 Dez
Die Stadtverordneten Stichwahl

Erſter Tag
Die Geſamtbeteiligung an der StadtverordnetenStichwaht w

geſtern am erſten Wahltage nicht ſo lebhaft wie am erſte
Wahltage der Hauptwahl am 6 November Da wurden ab
gegeben für die Kandidaten der kommunalen Vereine 583 für
die Kandidaten der Beamten und Mieterpartei 1183 für djt
Kandidaten der Sozialdemokratie 2223 zuſammen 3989 Stinnnen
Das Reſultat des geſtrigen Wahltoges zeigt ein weſentlich ander
Bild Geſtern wurden an Stimmen abgegeben im

Bürgerliche Sozialdenokrate

I Wahlbezirk genDresdener Vierhalle 80 156II Wahlbezirk Abteilung A
Kaiſer Wilhelmshalle 227 151Abteilung B

Reſtaur Schultheiß Merſe
burgerſtraße 234 224III Wahlbezirk Abteilung A

Turnhalle Torſtraßen Schule 122 447
Abteilung B

Turnh Oleariusſtr Schule 242 313IV Wahlbezirk Abteilung A

174 84Abteilung

Wintergarten 250 94V Wahlbezirk Abteilung A
Reſt Aktienbrauerei 309 148Abteilung B
Berliner Weißbler Salon 163 178

Zuſammen 1801 1795
Dieſe beiden Summen addiert ergibt daß geſtern 3596 Wähler

von ihrem Wahlrechte Gebrauch machten 393 Wähler weniger
wie am entſprechenden Tage der Hauptwahl Die Beteilligung
der bürgerlichen Wähler geſtern iſt um 6 ſtärker geweſen
wie die der ſozialdemokrialt iſchen Es iſt zu hoffen daß die
Bürgerlichen heute und morgen weiter ſo lebhaft wählen wie ſie
es geſtern taten Die günſtigen Auſplzien ſollen die bürger
liche Wählerſchaft anſpornen zur allgemeinen Beteiligung
Jn einem Jnſerat dieſer Nummer der Saale Zeitung fordert
der Wahlansſchuß der bürgerlichen Partei noch einmal alle
national geſinnten Bürger auf möglichſt ſofort der Wahl
pflicht zu genügen

Kunſt und wiſſenſchaft

Bernard Shatos neues Stück Aus London wird geſchrieben
Major Barbara iſt das neueſte Werk von Bernard

Shaw betitelt das am Dienstag abend im Court Theater zur
Aufführung gelangte Major Barbara nimmt dieſen Rang
unter den Offizieren der Heilsarmee ein und ſie iſt zugleich
die Tochter des Millionärs Andrew Undershaft der von ſeiner
vornehmen Gemahlin Lady Britomart Undershaft getrennt lebt
Barbaras Geſchwiſter der dummſtolze Stephan Shaws Typus
eines dummen Jungen und Studenten und die ganz leblos

ehaltene Geſellfchaſtsdame Sarab können dem Millionär derſeſher Famille im erſten Akt einen Beſuch abſtattet nicht impo

nieren wohl aber flößt ihm die ideal angelegte ſchwärmeriſch
tapfere Barbara hohes Jntereſſe ein und er will zu ihrer Ver
helratung mit Adolphus Cuſins einem von antiker Schönheiis
ſehnſucht erſüllten Profeſſor des Griechiſchen ſeine Einwilligung
geben Barbara überredet ihn ſie nach dem Quartier der
Heilsarmee zu begleiten und hier führt uns Shaw markante
Typen der religiöſen Heuchelei und der ſich ſelbſt betrügenden
Etſtaſe vor die geiſtvoll ſarkaſtiſch und höchſt treffend gegeben
ſind Eine begeiſterte Rede des weiblichen Majors läßt den
hartgeſottenen Sünderſinn des Vaters in Rene dahinſchmelzen
und er verſpricht die Beſtrebungen der Heilsarmee zu unter
ſtützen Aber den Scheck auf 100 000 denßer großmütig zu
ſammenbringen will will ſeine Tochter nicht annehmen weil ſie
weiß daß das Geld durch die Ausbeutung vieler tauſend Arbeiter
und nicht auf rechtliche Weiſe erworben iſt Die höheren
Ofſiziere der Heilsarmee aber wollen von ſolch idegler
Schwärmerei nichts wiſſen ſie nehmen das Geld gern an und
Barbara tritt in ihrem hohen Streben enttäuſcht aus der Heils
armee aus Das Stück iſt in geiſtreichen vielleicht ein wenig
zu langen Dialogen geſchrieben es iſt durchaus nicht eine reine
Berſpottung der Heilsarmee ſondern erkennt die edlen Abſichten
ihrer Leiter an In höchſt plkanter und auregender Weife wird
über Politik Religion Kunſt und Kultur geplandert aber das
eigentliche Motiv der Kontraſt zwiſchen vpraktiſchem Unter
nehmertum und idegler Menſchenliebe kommt nicht ganz rein

zum Ausdruck J u Het DasHochſchulnachrichten Aus Jena wird gemeldet Daanditege Verzeichnis unſerer Univerſität ſür das Winterſemeſter

1905/06 ergibt als Zahl der immatrikulierten Studierenden 1057
wozu noch 95 darnnter 44 Frauen kommen denen zum Beſuche
der Vorleſungen beſondere Erlaubnis erteilt worden iſt 7
geſamt ſtellt ſich die Frequenzziffer alſo auf 1152 gegen d
vorige Winterſemeſter ein Mehr von 115 gegen das r
Sommerſemeſter ein Weniger von 102 Die Anwerſit
Kiel zählt im Winterſemeſter 1905 bis 1906 765 Studterende
gegen 751 im Winterhatbjahr 1904,05 Es fallen anf 187
theologiſche Fakultät 24 die juriſtiſche 201 die mediziniſche x
die philoſophiſche 397 17 ſind Ausländer Der Srhrtörf
umfaßt 127 Perſonen An der Unlverſität Münſte 7
für das laufende Winterhalbjahr 1445 Studierende eingeſchrieben
und zwar bei der theologiſchen Fakultät 263 bei der rechts r

ſtaats wiſſenſchaftlichen 489 und bei der philoſophiſchen und Wie
wiſſenſchaftlichen 693 Dazu kommen noch 78 nicht immiatee
oltonsfähige Hörer Die Geſammtzahl der zum Hören pon er
leſungen Berechtigten beirägt demnach 1528 gegen 1501 im
gangenen Sommerhalbjahr Dem Religionsbekeuntniſſe

nivexfität Marburg ſind im Winter albjohr 1370 Studiereeingeſchrieben Dazu konmien rer darnnter 18 de

ſtehh h u la von England neuerdings bewilligte Unterſtützung KRr CunardWie d fftellen S
den eingeſchriebenen Siudierenden ſind TheologenWelinen h 175 und der philoſophiſchen Fata

hören an 733 Die Techniſche Hochſchuie zu Darmſta

ſind 1188 katholiſch 237 evongellſch und 20 jüdiſch Be de

Ban
Moi
präc
der
ſoll
und
dieſe
groß

h

enthi
hat d
vom
Bild
ſobal
Gene
Kunſt
Die

al2
Spitz
Sterl
kann

am S
offen

S

offi
Rab
den
ſchulen

durch
Geſcht
erſchof

9
liche
man i
Lebens

gewor
wäre
Anſche
Stock
licht

as P
Tage
piegel
Olbres
ſtändl
gewiſſe

9

Hütten
bach k
aber v
verletzt
bein 9

6

wurde
rntſchte
letzt

Zeit

üntern
von de
ſänmte
Schien
Kopf ſo
erlitt

dte
fells
gedende

ausaffers

des M
oſſerſt

hen



Winter 1547 Sindierende 256 Goſthörer und bemerkt die Nordb Ztg daß Sakza kein Krankenhaus beſitzt vVerlin 6 Dez Dem Relchslage iſt ein vom Bundes
insgeſamt alſo 1909 Beſucher Nicht weniger und daß das Arreſtlokal Einrichtungen beſitzt die zur Unter ſchloffener vom 4 d M dolſerter eu laufenden

e sie ndexr und unter dieſen davon 861 Ruſſenz bringung von Verunglücklen ſich eignen der das Handelsproviſorin n z g an R
T 490 ins x Eiet rotechnik ſichen 215 Kus Harzburg 5 Dez Reiche Schenkung Di ben 81 Dezember abals die en gegen über des helinet gönig ſchenlen Wo o W zur u h e hie ab auf weitere zwei Jahre zu verlängern vor
in Dnnenchronit Jm Schillerthegter O zu Berlin olng Krankenhauſes Dresden 6 Dez Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Golf

t in

n erſten Male Wanjuſchins Kinder ein Erfurt 5 Dez 1Seldſtmord Der Militäroberarzt Hein hat geſtern in der zweiten Kammer eine IJnterpellatiMontog d A Naidjonow in einer deutſchen Be Dr Rinck hat ſich hente vormittag b der Wohnung ſeiner eingebracht in welcher unker Hinweis anf die jüngſten Sie
Drama von Haus Kaufmann und Max Lie in Szene und Eltern erſchoſſen Der Grund iſt unbekannt kundgebungen gegen das beſtedende Wahlrecht an die Regiering
rbeltung fern eſnen änßeren Erfolg als es auf keinen Wider die Aufrage gerichtet wird ob ſie gewillt ſef das von derhatte n In Wirklichkeit wurde das Stück als ſolches ab Deſſan 5 Dez Selbſt mord Jm Gerichtsgefängnis Dresdner und Chemnitzer Poilzei am 3 Dezember ange wandte

ſpuch ſt Km Hoſtheater zu Schwerin hatte Die ſerhängte ſich der Handelsmann Probſt Der ſchon ziemlich alte Verfahren gutzuheißen und ob ſie an ihrer in der Kammer
gel hnt Karoſſe von Betzowich in der Uebertragung von Mann war vor einigen Tagen dabei abgefaßt worden als er ſitzung vom 27 v M dargelegten Auffaſſung über die Wahl
gold e i einen ſtarken Erfolg Baron Berger hat gegen ohne Wandergewerbeſchein Klammern verkaufte und es war reform feſthalten zu ſollen alaube

Zſ An des banſegtiſchen Oberlandesgerichts durch das ihm deshalb eine kleine Gefängnisſtrafe zudiktiert worden Kiel 6 Dez Die geſtrige erſie Verhandlr der Direkt
o8 r raunt das Auftreten im Berliner Deutſchen Theater T r ÄWrre mit den ausſtändigen Straßen bahne7 r t geh Ara er
e wurde Reviſion m Der R benere vermiſchtes anfen rn i ergebnislos Veroegeſtoöllehce Wilhelm Mauke hat die Partitur einer heiteren tergonporiſt Wahl i e Wende deren Textbuch nach Gerüſtbruch Jm Garten der Königlichen Kliniken in der er 6 Dez Geſtern ſtürzte bier in einem Hanſe der

bende ſfs Roman Ans dem Leben eines Taugenichts von Ziegelſtraße in Verlin ſind infolge eines Gerüſibruchs vier Jeneckeſtraße bei einem Neubau eine Mauer ein wodurch 4
ichen ger gearbeitet iſt ürvbeiter verunglückt Einer wurde getötet zwei wurden ſchwer Perſonen ſchwer verletzt wurden

e ten Mitteilungen Für die nächſte Deutſche Lehrer und einer leicht verletzt ws 6 Dez Nummer 382 der Volkewacht die einen
m mit a in München hat Prof Theobald Zieglerſ Zu der Vombenexvploſion in Genf von der wir bereits be J r enthält iſt beſchlagnabmt woden Jnver Lhontg den einleitenden Vortrag übernommen Für richtet haben meldet der Tag daß gegen die ruſſiſchen en eſchäft raumen wurde eine Hausſucl ung abgehalten

n Se rling Denkmal in Wien wird ein Aufruf er Studenten die die Bomben fabrizierten eine eidgenöſſiſchel Breslau 5 Dez Der Tomänenſiekus hat von der Landbank
ein H a Per Entwurf zum Denkmal das die Summe von 80,000 Strafunterſuchung angeordnet iſt da Uebertretung des Schweizer die 8500 Morgen große Herrſchaft Schwieben behnfs Um
o W erſordert und in Marmor ausgeführt werden ſoll ſtammt Sprengſtoſſ Geſetzes von 1894 vorliegt das den Gebrauch oder Wandlung in eine königliche Domäne gekanſt
Kronen ädhauer Hans Scherpe Die fünf Nobelpreiſe die Herſtellung oder den Beſitz von Exploſivſtoffen zu ver Herbesthal 6 Dez Infolge dichten Nebels fuhr geſtern eine
vom 10 Dez zum fünften Male zur Verteilung kommen ſind brecheriſchen Zwecken mit Zuchthaus bedroht Die in die Schnellzugsmaſchine anf einen Rangierzug Die Maſchinen und
die ieſes Jahr auf je 138,089 Kr feſtgeſetzt worden Fritz Bombengffäre verwickelten Studenten gehören zur ruſſiſchen mehrere Wagen wurden zertrümmert Die Führer Heizer
kter der bekannte e r hat nis die rer riehleeee S Ware t e r u und Wagenführer wurden erheblich verletz

achr melden neuerding unter gün gen edingungen odlerten aren ein zen nuhſjen in de etreffenden ün en 6 Dez ei de eſtrigen Wahl der Erſaine Aaſſeiderung erhalten nach Stuttgart überzuſiedein und Raume befand ſich ein vollſtändiges Laboratorium zit ele am Monlag Vewgühe Bikaunder re 6 e
war ohne jede amtliche Verpflichtung Nach einer Reuter EAbgebraunt Jn Chicago iſt ein der Jllinois Steel Compony kolleginms wurden gewählt 14 Liberale 5 Sozialdemokraten
h 3 S edung ans St Johns Neufundland iſt der ſchon für ver die einen Veſtandteil des Stahltruſts bildet gehöriges Gebände und ein Mitglied des Zentrumsun Jebaltene Forſcher Dillon Wallace mit ſeinem Begleiter niedergebrannt in welchem Fabrikationsmnſter aufbewahrt London De o win amtlich bekannt gegeben daß die

I Ecnſton am 16 Okt in Ungawa eingetroffen Die beiden wurden Der Schaden beträgt über eine Million Dollars g flotte die Atlant d die W rſlen Weißen die Labrador ohne Hilfe von Jndianern ang otte die Atlantik und die Mittelmeerflotteu gert haben Sie beabſichtigen während des Winters ent r s 2 e menage den d S n h m war
t 9 e e blang der Seeküſte er Zahlreiche Handzeichnungen Iehte Nachrichten und Telegramme Lage in e Rite gerewor

des Komponiſten Felix Mendelsſohn Bartholdy Aquarelle
Pleiſtifiſtizzen c die auf deſſen zahlreichen Künſtlerfahrten ent Die paſſive Reſiſtenz in Böhmen
ſtanden ſind werden erſtmalig veröffentlicht in einer neuen auch Wien 6 Dez Die Neue Freie Preſſe meldet Zwölf Leitung Otto Sonne
ſonſt reich illuſtrierten den von Ernſt Wolff Infanterie Bataillone in Linz Krakau und Olmütz ſowie Verantworilich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
Profeſſor am Kölner Konſervatorium e al r in ſich die in WienerNeuſtadt und Wels dislozierten Dragoner den lokalen Teil Erich Benthner für Provingialngchrichten
abgeſchloſſener und m gn n M einzeln käuflicher Regimenter haben heute nacht den Befehl erhallen ſich Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Band der von Prof Dr Heinrich Muſter h zum Marſche nach Vöhmen bereit zu halten Offiziell wird Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratemteil Carl Romacker
MonographienSannninng Berühmte Muſiker di er ekannten dieſer Befehl als eine notwendige Borſichtsmaßregel angeſichts Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

c hrcaſt e ne der e Vias und in den nördlichen Teilen Böhmens herrſchen Dieſe Nummer gunſaßt 6 Seiten t
eri7 Auch intereſſante neue Goethe Richard Wagner Berlioz en Stimmung bezeichnet welche Ruheſtörungen beſorgen laſſe einſchl Unterhaltungsblatt

und Robert Schumaun Briefe und Autogramme c werden in rennung von Kirche und Staatdieſem Werke in Fakſimiles erſlingtig veröffentlicht ſowie eine ggris r Se Senat n in ſeiner geſtrigen Sitzung
große Zahl bervorragender Porkräts c c ſämtliche noch unerledigte Artikel der Vorlage beir die Trennung Handel Gewerbe und Verkehr
h S h von Kirche und Staat an die in der Kammer bereits zur Anprovinzialnachrichten nahme gelangt iſt Jm Laufe der Verhandlungen erhob Legrandg s d s Erste Kulmbacher Aktienexportbierbrauerei in KRulmhbaehEisleben 5 Dez Das Luthe rbild kann nun endlich im Namen der liberalen Republikoner Einſpruch gegen d as Die Generalversammlung bat die Dividende auf 25 Proz wie i
enthüllt werden Es iſt bereits nach hier unterwegs Leider Geſetz und erklärteſes fürampolitiſch ungeelguet nanwendbar Zetegesetet und die ausscheidenden Aufstehtsratemiſglieder wieger

r bat der ort h r e n ää di ehe Korn re m gewähltr vom 23 November anungenblickl eine Zeit geſunden ſich das n ige i mm D fressol und G terfabrik Akt Ges vormals AI neben her er wird van Tod Slegentent badenn den Vatikan Die Abſtimmung ter die Vorloge im ganzen ne e e n Be See e e e r

n ſobald 7 wen er Dr er e d erfolgt heute z a 2 bis z o seit dert enehmigung ertei at au er großen internationalen esellschaft noch nicht verzeichnete Höhe erreicht es könne einedenn ne hteläing in Berlin im nächſten Jahre angsgeſtellt iſt Die Kabinettskriſis in England höhere Dividende als für 1904 472 Proz in Anssient gestellt werden
Die Enthüllung ſoll am Freitag den 8 Dezember mittags London 6 Dez Campbell Bannerman hat dem Rjo de Janeiro 4 Dez Wechsel auf London 16276
D7eig ühr in Gegenwart des Lutbervereins Vorſtandes der König witgeteilt daß es ihm nicht möglich ſei die Liſte der un t

t en len D icdene das v belſchtaen breiten festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Bssen 5 Dez
e ann iſt beabſichtigt an Freitag und Sonnabend von 24 und imft hof Char v r T Gerd ſ Brieiam Sonntag von 12 2 Uhr Luthers Sterbehans unentgeltlich Einf r anf Dem Bahn hof Cb riug ECroßi Alexandershal o gwo Hereynia e

offen zu hallen Londun e Dez Ein Teil den Dachgewölres der Eſſenbahn ger 5526 91001 Hohehteis 16,350 11,000Weißenfels 5 Dez Der beſte Sch ü z e der Unter ſtation Charing CEroß ſtürzte geſtern nachmittag mit fu reh t Benthe Aktien 10490 Hohenzollern 8950 9060
offzierſchube n Am Donnerstag wurde dem Sergeantenj Aarem Krach zuſammen Große eiſerne Dachſparren fielen Brandenburg 4751 550 Hugo h
Rabe der hieſigen Unteroffizierſchule der beim Schießen um auf die darunter befindlichen Züge und Geleiſe die dadurch Burbach 15,800 Johannashal 73860d und 200 11 2001 Jusitus I hen nden Kaiſerpreis beſter Schütze von ſämtlichen Unteroffizier zeilweiſe vollſtändig geſperrt wurden Man befürchtet daß en u t rn 9909 ios
ſchulen und Vorſchulen wurde vor verſammelter Kompagnie einige Arbeiter getötet ſind Reiſende ſind ſoweit bekannt Hesdemona 60251 Ludwigehali 14792 147
durch Oberſtleutnant Wagner eine goldene Taſchenuhr als nicht verletzt Deutschland S 3225 Neustaßfurt 20,000 20,200Geſchenk Sr Majeſtät des Kaiſers überreicht Sergeant Rabe London 6 Dez Von den bei dem Ein ſturz auf dem Bahn Eriedrichshall 173 175 Ronnenberg AKt 200 20122
erſchoß die Uhr mit 154 Ringen hof Charing Croß Verunglückten ſind 28 Perſonen Slückauf Sondersh 19 10010 300 Saladetfurt Kaliw A 27212 277

S Vitterfeld 5 Dez Zu der Ermordung des jugend ins Hoſpital geſchafft Bisher ſind vier Tote ermittelt worden Kali Akt 93 w r irre sni 2790 5
lichen Zahntechnikerlehrlings Curt Olbrecht teiltvermißt werden ſieben Perſonen Es iſt aber unmög T Sileglieg i Frool 3650ort lSiegfriedman uns mit daß die Angaben Olbrecht habe eine leichtſinnige lich die Anzahl der Toten und Verletzten feſtzuſtellen die e ieebarg 104680 i aeheh c 262
Lebensweiſe geführt und infolgedeſſen ſek ihm der Boden zu heiß ſich noch unter der großen Trümmermaſſe befinden Es Hejdburg 84 859 Wilhelmshall 15,700 15 900
geworden den Tatſachen nicht entſpricht Der junge Menſch ſind auch einige der vor dem Bahnhof haltenden Droſchken Heidrangen 4250 Wintershall 114,400
wäre erſt am 20 Januar 15 Jahre alt geworden er hat allem zertrümmert ſowie mehrere Droſchkenkutſcher verletzt und zwei
Anſcheine nach nur unter den Eingebungen ſeines Freundes Droſchkengäule getötet Herabfallende Dachſparren haben ferner en iStock gehandelt der ihm eventuell ſogar mit Gift dos Lebens das Doch des Avenuetheaters beſchädigt Ein Feſtlandszug Waren und Produktenverionte
Ucht auslöſchen wollte Nur haben die Delitzſcher Drogiſten wurde vor der Station angehalten unmittelbar bevor ſich der Geotretde MIühlen Ernenz nisse usw
Kebrlinge Stock das verlangte Gift nicht gegeben Wenn man Einſturz ereignete Magdeburg 5 Dez Amtl Notierungen Die Votierungen
das P in Betr ß Slto verstehen sich für 1090 kg netto ab Station und frei MagdeburgV er in Pur den 2 das w n Dentſchland und Spanien Weizen stetig engl zut 168 171 mittel 160 166 gering 152 158
ſpiegelnn cher r anfgab un re urc or Madrid 6 D Die Epoca k f die v 8 Sommer Weizen gut 170 173 mittei 162 169 Kolben Sommer gutlung falſcher Tatſachen nach Friedersdorf führte wo adrid 6 Dez Die Epoca kommt auf die von einem ausecht ühert t s orü 175 180 mittel Raub gut 164 470 ausländ gut 188 19lbrecht überhaupt keine Verwandten beſitzt ſo erſcheint es ver wärtigen Blatte wiederholten Gerüchte zurück Deutſchland ſehe mittel 2 98
ſtändlich daß der arme unglückliche Jun ur unter ſeine Beziehungen mit Spanien als korrekte aber nicht als xg enhig inlä 6 16 itte 157 165 ausländgewiſſen Drucke die Sumnie ar d eigen Tod lief ehren freundliche ay well der Plan der Verheiratung des Königs gut I ite e 2 z

4 Mansfeld 5 Dez Unfall Der 6jährige Sohn des mit einer dentſchen Prinzeſſin zurückgewkeſen worden ſei Das Gerste fest hiesige Chevalier gut 170 182 mittel
Hüttenmanns Hammerſchmidt wollte noch vor einen von Veim Blatt dementiert in ſormeller Weiſe daß Deutſchland jemals auf 160 168 gering feinste Qualiät über Votiz Lanägerste gut
bach kommenden Motorwagen über das Gleis laufen wurde die Heiratspläne des Königs Einfluß geübt habe Die 160 170 mittel 8gering S v imtorgerats gut
Lver von dieſem gefaßt zu Boden geworfen und recht ſchwer Epoca verſichert d die Beziehungen wiſchen r und mr Reh Wiehe n e ne r ing
verletzt D Deutſchland den Charokter von Herzlichkeit un Vertrauen ausländ gut 156 173 mittel gering J

c r

e

em Jungen wurde ein Arm dreimal und das Schlüſſel den Sar vbein gebrochen ein Vein und die Kopfhaut verletzt hätten wozu Spanien ſich nur Glück wünſchen könne Mais ruhig rnuder gut 135 137 amer bunter gut 139 142

Bröber 3 J r hiesige Viktoria 209 215 mittel 180 190h wid fbers 5 Dez Unglücksfall Heute nachmlttag Die Flottendemonſtration gegen die Pforte e u i 09 215 mittel 30

de hier Pe i c xehe r Sie v Aonſtantinopel 6 Dez Das Zollamt und das Telegraphen Rapes gut al
lehzt Er wurde alsbald nach der Halleſchen Klinik gebracht amt auf Lemnos ſind geſtern beſetzt worden Heute findet Berlin 5 Dez Frühmarkt famtlieh festgestellte Preise

Zeit i 2 Weizen neuer inländischer 177,00 179,00 M Roggen neuerJeitz 5 Dez Un fall Der Mühltreiber Otto Scheurich eine weitere Beſprechung der Voiſchaſter über die Antwortnote h mändiseher 16300 164 00 Gerste Ieiente inlind Futter
anternaöm einen Ausſlug in die benachbarte Gegend und wollte der Pforte ſtatt gerste 146 154 ſchwere 1565 165 russische und Donau leiehte

von der 2 S J ren f i W Hafeſä Halteſtelle Haynsburg aus noch hier fahren Er ver Die Wirren in Rußland r ehe on poren e ſein es ir7 wiuelanmke den Zu d wäSchienen hen und wählte in der Dunkelheit einen neben den ctersburg 6 Dez Das Deilitärbeyirksgericht veruxteilte die Da r er i eher tohn Th1 k iel e gering
I Ko r J e den Bahnweg Dabei ſchlug er mit dem a Konp lott gegen den Geneig Lrepow beleilſgten ab Hahn ung rer Wagen Mats amerik wixed gesunä
erlltt Er a Denen daß er einen ſchweren Schädelbruch Perſonen zu 4 bis 10 Jahren 3waungsarbeit 137,00 139,00 mittel mit Geru eh runder 139 141 frei Wagen

en J S Mag i Taubener 166 a ahn un rei endbend ein Abehter We d ren et di a Santa hwediſche Marknemiviſerinm zwei Kriegsſchitfe nach Kekzenw en No do es 2200 2050 Boten mar No d Tag
fels b e bier in der Näbe des Schurze h ßland zum Schutze der ſchwediſchen Untertanen abſenden 2350 Weizen leie 160,10 00 Roggenkleiegebenden bende r r e r e Dir Der Lelhedobehigverſterer Pſilander wird heute nach n hä a nahe t se
erausgezogen J und der Bewußtloſe aus dem naſſen Element Petersburg abgehen Mit ihm kehrt auch der ſchwediſche Ge Namburg 5 Dez Weizen träge meeklenb u ostholstein
affees be t Im Schurzfell wurden ihm einige Taſſen heißen ndte in Petersburg auf ſeinen Poſten zurück Ein anderer 176 180 Reggen kest weekiend u altwärk 188 171 russ

d Areſtlotel der da ne e ter e n Torpedobootszerſtörer ſoll mit einem Handelsdampfer nach Rigaeik ch m r Z De t rer e
c ntsvorſteheram a vo er im Laufe ſche F 109,00 Hafer rvhig holstein u meeklenb 1645 170Aen enees an den Foigen der ſtarken Erkällung bei dem abgehen um ſich dem dortigen ſchwediſchen Konſul zur Verſügung Agferie mixeg eit kär prowpte Lieferung 112,50 La Plata eit

e geſtorben iſt Um Frriümern vorzubeugen d ſtellen Dez Jan 109,00

Zur Stadtveroräneten Wanhl

itbürger du eshen W ſchwache Wahlbeteiligung ſeitens der Sozialdemokratie läßt defärchten daß dieſe am lehten Tage in großer Zahl zur Wahl anireien und den durgtlke
Wein die Wahllokale verſperren wird
d bitten deshalb alle nationalgeſinnten Bürger ſofort der Wahlpfticht zu genügen
J vſtigſte Wablzeiten 10 11 Uhr vormittags und 11 5 Uhr nachmittags

Fer Wahl Ausſchuß der bürgerlichen Vartei
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